ur 7 
m aretelfäbeiger Abennementspreis 
1555 au 2 Thaler, außerhalb incl, Porto 
Rau er 11¼ Sgr. Inſertionsgebühr für den 
m einer fünftheiligen Zeile in Petitſchriſt 
1 Sar. 
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Expebitien: Pertenſtraße EI 
Außerdem übernehmen alle Poſt - Anitalten 
Beſtellungen auf die Zeitung, welche en fünf 
Tagen zweimal, Sonntag und Montag einma 

erſcheint. 
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Telegraphiſche Depeſchen der Breslauer Zeitung. 
aris, 22. Mai. Heut um 2 Uhr tritt die Konferenz 
zuſammen. 
* Paris, 24. Mai. Der „Moniteur de la flotte“ meldet 
0 RNaguſa vom 20. d. Mts., daß die Schiffe „Algeſiras“ 
r im Hafen von Gravoſa vor Anker gegan⸗ 
ud. 
London, 22, Mal. Hier eingetroffene Nachrichten aus 
Alsvandrien vom 18. d. M. melden aus Kalkutta vom 24. 
pril als offiziell, daß Azimghur von den Engländern, die 
ei dieſer Affaire 10 Todte und 37 Verwundete hatten, wies 
erobert worden ſei. 
5 London, 24. Mai. Der Prinz⸗Gemahl wird, wie es 
eißt, nächſten Donnerftag nach Koburg abreiſen. 
er Dampfer „Arabia“ iſt mit 458,156 Dollars Con⸗ 
anten und Nachrichten aus Newyork bis zum 12. d. Mts. 
ten troffen. Nach denſelben hatte der Senat der Vereinig⸗ 
t Staaten einen einleitenden Bericht des auswärtigen Am⸗ 
2 welcher die Aufhebung des Clayton⸗Bulwer⸗Traktats 
Teig bl, verworfen. Von der Schatzkammer war eine An: 
e von 5 Mill. zu ungefähr vierprocentigen Stocks kon⸗ 
ahirt worden. 
den ien, 22. Mai. Die Kaiſerin Karoline Auguſte iſt an 
d. 8 erkrankt. (S. unſere wiener Correſpondenz in Nr. 233 


wi Nach bier eingegangenen Nachrichten aus Konſtantinopel 

Pr die Pforte in der montenegrinifchen Angelegenheit den 
tus quo von 1856 annehmen. 

bar, 22. Mai, Nachmittags 3 Uhr. Unbelebt, ziemlich feſt. Werth“ 


u : . 
Net pt 69, 75. 4%pCt, Rente 93, 40. Credit⸗mobilier⸗Aktien 671. 
& Spanier 38%. 1pCt. Spanier —. Silber» Anleihe —. Oeſterreich⸗ 
den «Sijenbapn;Altien 620. Lombardiſche Eiſenbahn⸗Aktien 590. Franz. 
auf Paris, 24. Mai, Nachmitt. 3 Uhr. Die Aproz. eröffnete zu 69, 80, wich 
i i k ter Haltung. 


Spanier —. Spanier 26%. 5 5 } 
Gee a itien 00. Lenbach Eiſenbahn⸗Aktien 585. dean 
wdonden, 22. Mai, Nachmittag 3 Uhr. Der geſtrige Wechſelcours auf 


Der fällige Dampfer „Kangaroo“ iſt aus Newport angekommen. 
Anger erſchienene Bankausweis ergiebt einen Notenumlauf von 20,282,930 


gülie Dampfer „City of Baltimore“ aus 


Silber. 
ei 83%. „Stants+Eifenbahn Aktien 272%. Credi 
"Ar 3 1.75 aats⸗Eiſenbahn⸗ 272%. t 

An ao Anlehen 83% ei. 2344— Gold 8 
She 4» Gijabet-Bahn 100. AORTA 
Frankfurt u. Tr, 22. Mal, Nachmittags 2% Uhr. Oeſterr. Rational; 

€ öpCt. Metalliques 78, 


Staats⸗Eiſenb.⸗Attien 308. _Defterreich, 
Credit⸗Aktien 213. Oeſterr. Eliſabetbahn 


F. Abein⸗Nahe⸗ 68 8 \ f 1 
Wadern e Fi Mai 1 Nachmittags 2% Uhr. Die Börfe war in ſehr 
R Sch mm > 0) R 5 90 
4 uß⸗ . Looſe —. Oeſterr. Credit⸗Aktien 122, 
d Fan Steg Senden 650. " Wereinsbant 1. Morb) 
0 Bank 817 Wien —. f 
bei amburg, 22. Mai. Leiten Weizen loco etwas feiter 
Ma em Geſchäft. Roggen loco ſehr flau, ab Oſtſee ſehr ſtille. Oel pro 
u. Lit bro Ottober 29. Kaffee unverändert. Zink ſtille. 
Br iverpool, 22. Mal. Baumwolle.] 100% Ballen Umjag. — 


biegen geſtern unverändert. a 
ſſe pol. net Baumwolle.) 6000 Ballen Umſatz. — 
gegen vergangenen Sonnabend unverändert. 


n 
| 1 ice 
ne fol 
ht i 


de 
| une 
RM led keine au 


an 1 


8 


Oeſterreichiſches National: |; 


utirtenlanımer 
Dr italieniſche] tragen wurde, der Abf. 


Angenemmen, tors rien il hut fen Git 
8 Als ; ; N Alde eine Ent⸗ 
eee 


Dinstag den 25. Mai 1858. 


——— 


Preußen. 

Berlin, 22. Mai. [Amtliches.] Se. Maſeſtät der König ha⸗ 
ben allergnädigſt geruht, den Geheimen Kalkulatoren im Juſtizminiſte⸗ 
rium, Rechnungsrathen Kraatz und Berkofski und dem Controleur 
und Buchhalter bei der kur- und neumärkſchen Haupt⸗Ritterſchaftsdirek⸗ 
tion, Petri zu Berlin, den rothen Adlerorden vierter Klaſſe, fo wie 
dem Schullehrer Schindler zu Langwaſſer im Kreiſe Löwenberg, dem 
emeritirten Küſter und Schullehrer Breſina zu Wahrlang im Kreiſe 
Ueckermünde, und dem früheren Büchſenmacher des 1. Batalllons 11. 
Infanterie⸗Regiments, Voigt zu Breslau, das allgemeine Ehrenzeichen 
zu verleihen. 

Die Berufung des Oberlehrers Dr. Zehme von der Ritterakade⸗ 
mie in Liegnitz an das Gymnaſium zu Lauban iſt genehmigt worden. 
„Dem Klemptnermeiſter Heinrich Lauten zu Hörde im Kreiſe Dortmund, 
iſt unter dem 20. Mai 1858 ein Patent auf eine Schmierkanne, in der durch 
Beſchreibung und Modell nachgewieſenen Zuſammenſezung, ohne Jemand in 
der Anwendung bekannter Thelle zu beſchränken, auf fünf Jahre, von jenem 
Tage an 0 und da Den Umfang des preußiſchen Staats ertheilt worden. 

Seine Majeſtät der König haben zu der von Sr. Hoheit dem Fürſten zu 
Hohenzollern Sigmaringen beſchloſſenen Verleihung des fürſtlich bohenzollern⸗ 
ſchen Hausorbeng an die nachſtehenden Perſonen Aderhöchtihre Genehmigung 
zu ertheilen geruht, und zwar haben erhalten: . g 

Das Ehrenkreuz erſter Klaſſe in Brillanten: Der Staatsminiſter und Mi⸗ 
niſter des königlichen Hauſes v. Maſſow. Das Ehrenkreuz erſter Klaſſe: Der 
Oberſt⸗Truchſeß, Wirkliche Geheimerath und Kammerherr Graf v. Redern, der 
Generallieutenant, Generaladjutant und Dber-Stallmeifter v. Williſen, der Ge: 
neralmajor außer Dienſt, Wirkliche Geheime Rath und Hofmarſchall Sr. könig 
lichen Hoheit des Prinzen von Preußen, Graf v. Pückler, und der Wirkliche 
Geheime Legationsrath Balan im Miniſterium der auswärtigen Angelegenhei⸗ 
ten. Das Ehrenkreuz zweiter Klaſſe: Der Geheime Regierungsrath v. Kroſigk 
im Miniſterium des königlichen Hauſes, der königlich poxtugieſiſche Comman⸗ 
deur Viale und der fürſtlich hohenzollern⸗ſigmaringenſche Geheime Finanzrath 
und königlich baierſche Kämmerer Freiherr von Godin zu Sigmaringen. Das 
Ehrenkreuz dritter Klaſſe: Der Kammerjunker und Ober = Amtmann Freiherr 
Raitz von ichen zu Sigmaringen, der geiſtliche und Schulratb und Stadtpfar⸗ 
rer Lampenſcherff ebendaſelbſt, und der fürstlich hohenzollern⸗ſigmaringenſche 
Hofrath Kratz; und die goldene Medaille: Der Bürgermeiſter Gaſtel zu Sig⸗ 
maringen. 

[Militär⸗Wochenblatt.] Frhr. v. Richthofen, Port.⸗Fähnr. v. 6. Inf. 
Regt., zum Sec.⸗Lt. befördert. v. Rudorff, Port.⸗Fähnr. vom 7. Inf.⸗Regt., unter 

oͤrderung ae 3 in das 16. Inf.⸗Regt. verſetzt. v. Sad, Haupt. vom 10. In. 
Da: unter ng zum Major, zum Komdr. des 2. Bats. 22. Low: ‘ 
v. Borowski, Hauptm. vom 10. Inf.⸗Regt., zum Komp.⸗Chef ernannt. Schall, 


v. Oheimb, Pr.⸗Lts. von ae 75 755 u Hauptleuten, Frhr. v. Dyherrn, 
„zu Pr. vom 


ich, Sec.⸗Lts. von demſ. „Ets., Baron v. Rosll, Kür. 
5. Kür.⸗Regt., zum Port. Fähnr., Gr. v. Roedern, Sec.⸗Lt. vom 2. Huſaren⸗ 
Regt., zum Pr.Lt. befoͤrdert von den Brincken, Port.⸗FJähnr. vom 8. Inf. 
Regt., zum Sec.⸗Lt., v. Scheven, Walter, Unteroff. vom 12. Inf.⸗Regt., 
zu Port.⸗Fähnrs., Kupſch, Port.⸗Fähnr. vom 24. Inf.⸗Regt., zum Sec. ⸗Lt., 
v. Thümen, Huſar vom 3, Huf. Regt., J. Port. Fähnr. befördert. v. Barby, Rittm. 
vom Regt. der Gardes du Corps, unter Belaſſung in ſeinem Verhältniß als Komp. 
Chef und Eskadr.⸗ Kommandeur, der Charakter als Major verliehen. v. Horn, 
berſt und Kommandant von Stettin, zum Kommdr. der 26. Infant.⸗Brigade, 
Baron v. d. Goltz, Oberſt und Kommdr. des 4. Art.⸗Regts., unter Stellung 
à la suite dieſes Regts., zum Kommandanten von Stettin ernannt. v. Röhl, 
Generalmajor und erſter Kommandant von Koblenz und Ehrenbreitſtein, zum 
e der 4, Artill.Inſpektion ernannt. Landgraf Alexis au Heſſen⸗ 
Philippsthal⸗Barchfeld, Major à la suite des 2. Garde⸗Ulanen⸗Regts., 
aus dieſem Verhältniß aus eſchieden und zu den Offizieren à la suite der Armee, 
mit der Uniform des 2. arde⸗Ulanen⸗Regts., übergetreten. v. Hackewitz, 
Major und Kommdr. des 2. Bats. 22. Regts., in das 10. Inf.⸗Regt. verſetzt. 
v. Dioszeghy, Vice⸗Feldwebel vom 1. Bat. 19. Regts., zum Sec.:2t. J. Aufg. 
Miipkowaki, Sec.⸗Lt. von der Art. 1. Au 65 des 2. Bats. 14, 
ajor von der Kavall. 


Bats. 12., ins 1. Bat. 8. Regt Ho⸗ 
2. Regts., 


0 


t. im 5. Art.⸗Regt. 


ü uf.⸗Regts, mit ihrer bherigen Penn, 
„ geſtellt. v. Keſſe 
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Nasen vom 1. Armee 


rothe vom VIII., 
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April v. J. ge⸗ 
ntendantur⸗ 


Korps und Jag uet vom Garde⸗Korps, zu überzählig Aſſeſſoren 
ernannt und reſp. dem III. VII., I. und Vi. eſen. Die 
überzähligen Intendantur⸗Sekretäre: L „Fendler vom V., 


latau 


3: 236. 


und Kreſſe, vom Garde⸗Korps, Rieſe vom III. und Lin cke vom VI. Armee- 
Korps zu überzähligen A den k . ernannt. Havenſtein, Inten⸗ 
dantur- Setrein Jas Ulf tent vom III., zum VIII. Armee⸗Korps verſetzt. 

[Ordens⸗Verleihungen.] von Scheliha, Hauptmann aggregirt dem 
Garde⸗Artill. Regt. und kommandirt zur Dienſtleiſtung bei der Bundes⸗Militär⸗ 
Kommiſſion zu Frankfurt a. M., v. Zaſtrow, Prem. ⸗Lieut. im 31. . 2 
und kommandirt zur Schul-Abtbeilung, der rothe Adler⸗Orden 4. Klaſſe, Beh⸗ 
rendt, Luckenbach, Gendarmen zu Pr.⸗Holland reſp. zu Lappienen, Kreis 
Niederung, das allgemeine Ehrenzeichen verliehen. 

[Ernennungen in der Armee.] Die „N. Pr. Ztg.“ meldet: Dem 
Vernehmen nach haben heute mehrere Beförderungen und Ernennungen in 
der Armee ſtattgefunden, von denen uns nachfolgende bekannt geworden: der 
a Commandeur der 2. Kavallerie⸗Brigade, Graf v. Oriolla, und 
der t und Commandeur der 4. Garde⸗Infanterie⸗Brigade, v. d. Mülbe, 
ſind zu General⸗Majors, der Contre⸗Admiral und Marine⸗Stations⸗Chef der 
Oſtſee, Schröder, zum Vice⸗Admiral, der Oberſt und Commandeur des Garde⸗ 
Neſerve⸗Inf.⸗Regiments, von le Blanc, zum Commandeur der 28. Infant. 
Brigade befördert, der Oberſt⸗Lieutenant, Flügel⸗Adſutant St. Maſeſtat des 
Königs und Commandeur des 2. Infanterie⸗ (Königs-) Regiments, v. Löwen⸗ 
feldt, zum Commandeur des Garde⸗Reſerve⸗Infanterie⸗Regiments, der Oberſt⸗ 
Lieutenant v. Röder, 2. Commandeur des J. Bataillons (Berlin) 2. Garde⸗ 
Landwehr⸗Regiments, zum Commandenr des 5. Jäger⸗Bataillons, der Oberſt⸗ 
Lieutenant im Garde Rleſerbe⸗ Infanterie Regiment, v. Bojanowski, zum 2. 
Commandeur des 1. Bataillons (Berlin) 2. Garde⸗Landwehr⸗Regiments, und 
der Oberſt⸗Lieutenant im 2. Garde⸗Regiment zu Fuß, v. Werder, zum In⸗ 
ſpecteur der Jäger und Schützen ernannt worden. 

Berlin, 23. Mai. [Hofnachrichten.] Ihre Maſjeſtäten der 
König und die Königin haben die Abſicht, das Pfingſtfeſt im Schloſſe 
zu Charlottenburg zu begehen, wiederum aufgegeben und werden in der 
Sommer⸗Reſidenz Sansſouci verbleiben. Ihre königl. Hoheit die Prin⸗ 
zeſſin Alexandrine hat ſich darum auch geſtern Nachmittag 5 Uhr zu 
Ihren Maſeſtäten nach Potsdam begeben und wird daſelbſt ihren dauern⸗ 
den Aufenthalt nehmen. — Bei Sr. königl. Hoheit dem Prinzen 
von Preußen fand geſtern Nachmittag 4 Uhr ein großes Militär⸗ 
Diner ſtatt. Ihre koͤnigl. Hoheiten der Prinz Friedrich Wilhelm, Prinz 
Friedrich, Prinz Georg, Prinz Albrecht (Sohn), Admiral Prinz Adal⸗ 
bert, Prinz Auguſt von Würtemberg, Ihre Durchlauchten General Fürft 
Wilhelm Radziwill, Prinz Anton Radziwill, Prinz Karl von Hohen⸗ 
zollern und andere hohe und fürſtliche Perſoner erſchienen an der Ta⸗ 
fel; außerdem waren mit einer Einladung beehrt die hohe Generalität, 
die hieſigen Regiments⸗Commandeure, der kaiſerl. ruſſ. Militärbevoll⸗ 
mächtigte am hieſigen Hofe, General Graf Adlerberg, die hier aus 
England, Rußland dc. anweſenden hoheren Militärs, und auch der Hof- 
Zägermeifter Sr. Majeftät des Kaiſers Alexander von Rußland, Graf 
v. Ferſen. Die Tafel⸗Muſik wurde von dem Muſik-Chor des Kaifer 
Alexander Grenadier⸗Regiments ausgeführt. Nach Aufhebung der Tafel 
begab ſich Seine königliche Hoheit der Prinz Friedrich Wilhelm nach 
Schloß Babelsberg zurück, die übrigen hohen Herrſchaften erſchienen 
insgeſammt im Opernhauſe und wohnten der Aufführung des Ballets 
„Esmeralda“ bei. 

— Se. königl. Hoheit der Prinz von Preußen wollte ſich geſtern 
Abend 10, Uhr, in Begleitung Sr. königl. Hoheit des Prinzen Albrecht 
(Sohn), nach Potsdam begeben und während des Pfingſtfeſtes Höchit- 
ſeine Reſidenz auf Schloß Babelsberg nehmen. 

— Se. königliche Hoheit der Prinz Friedrich Wilhelm hat dem 
Magiſtrat das nachſtehende anerkennende Schreiben in Bezug auf die 
Ausſtellungen in der koͤnigl. Akademie der Künſte zugehen laſſen: „Mit 
beſonderem Vergnügen nehme ich Gelegenheit, dem Magiſtrat Meinen 
Dank auszuſprechen für die Umſicht, Sorgfalt und den praktiſchen Sinn, 
mit dem die Einrichtung und Leitung der Ausſtellung der Hochzeits⸗ 
geſchenke und Gewerks⸗Embleme bewirkt wurde, und wodurch vorzugs⸗ 
weiſe ein ſo günſtiges Reſultat erzielt worden iſt. 

Berlin, den 20. Mai 1858. 

(Gez.) Friedrich Wilhelm, Prinz von Preußen.“ 

— Se. koͤnigl. Hoheit der Prinz Albrecht hat ſich geſtern nach 
ſeiner bei Dresden gelegenen Villa Albrechtsberg begeben und wird 
daſelbſt längere Zeit verweilen. — Der Handelsminiſter v. d. Heydt 
iſt geſtern Abends aus der Prozinz Schleſien hierher a, 

Geit.) 

Berlin, 22. Mai. [Hofnachrichten.] Die erſte diesjährige 
große Parade der berliner Garniſon fand beute vor Sr. kgl. Hoheit 
dem Prinzen von Preußen ſtatt. Die Aufſtellung der Truppen 
fand zu beiden Seiten der Linden und auf dem Pariſer Platze ſtatt. 
Den rechten Flügel bildeten die Armee⸗Gendarmen vor dem niederlän⸗ 


„diſchen Palais, dann folgte das Muſikchor des 2. Garde⸗Regiments zu 
Unif.] Fuß, demnächſt das Kadetten-Gorps, und ſodann das 2. Garde⸗Regi⸗ 


ment zu Fuß, das Garde⸗Reſerve⸗Regiment, das Kaiſer Alexander und 
Kaiſer Franz Grenadier⸗Regiment, das Garde⸗Schützen⸗Bataillon, die 
Garde⸗Pionnier⸗Abtheilung und ſchließlich das 1. Bataillon des Sten 
Infanterie: (Leib⸗) Regiments bis zur Wilhelmsſtraße. Von da ab 
um den Pariſer Platz ſtand die Fuß: und die reitende Garde⸗Artillerie, 
und auf der anderen Seite der Linden bis zur Charlottenſtraße das 
Garde⸗Küraſſier⸗, Garde⸗Dragoner⸗ und Garde⸗Ulanen⸗Regiment. Die 
Parade kommandirte der General der Kavallerie Graf v. d. Groeben, 
unter ihm die Infanterie der Generalmajor v. Arnim (die einzelnen 
Brigaden Generalmajor v. Kleiſt und Oberſt v. d. Mülbe), die Kaval⸗ 
lerie der Oberſt Graf v. Oriolla, die ‚Artillerie der Oberſt⸗Lieutenant 
v. Uechtrit. Die nicht in der Parade ſtehenden Generale, Stabs⸗ 
Offiziere ꝛc. erwarteten Se. tönigl. Hoheit den Prinzen am Opern⸗ 
hauſe und von da in langer Reihe bis zu Höhftdefien Palais. Se. 
königliche Hoheit der Prinz verließ kurz vor 11 Uhr das Palais, ritt 
durch die Behrenſtraße, am Opernhauſe entlang nach den Linden, em⸗ 
pfing dort die Begrüßung der Generalität, dann den Tages⸗Rapport 
von dem General⸗Feldmarſchall Freiherr von Wrangel und begab 
Sich darauf, gefolgt von den Prinzen des königlichen Hauſes und 
der glänzenden und zahlreichen Suite, zu den Truppen. Mit lauten 
Akklamationen von dieſen und dem überaus zahlreich verſammelten 
Publikum empfangen und geleitet, ritt Seine königliche Hoheit, wäh⸗ 


lotet rend die Truppen präfentirten, die Fronten entlang und nahm dann 
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zunächſt dem Prinzeſſinnen⸗Palais Aufſtellung, um die Truppen defiliren 
zu laſſen. Ihre königl. Hoheiten die Prinzeſſinnen des Hauſes wohnten 


von dieſem Palais aus dem Vorbeimarſch bei, der mit großer Prä⸗ 


ziſion von der Infanterie und Kavallerie in Zügen, von der Artillerie 
in halben Batterien ausgeführt wurde. Nach der Parade gab bei der 
Parole Se. königl. Hoheit der Prinz von Preußen den Kommandeuren 
Höchſtſeine Zufriedenheit mit der Haltung der Truppen zu erkennen. 
Die 1. Kompagnie des 2. Garde⸗Regiments zu Fuß und die 1. Eska⸗ 
dron des Garde-Küraſſter⸗Regiments hatten für die Regimenter die 
Fahnen im königl. Schloſſe empfangen und lieferten ſie nach der Pa⸗ 
rade, die vom ſchönſten Wetter begünſtigt wurde, dorthin wleder ab. 
— Ihre koͤniglichen Hoheiten der Prinz Friedrich Wilhelm und der 
Prinz Friedrich Karl kamen heut Vormittag in Begleitung der Gene⸗ 
rale v. Bonin, v. Kleiſt und anderer höherer Militärs von Potsdam 
nach Berlin und wohnten an der Seite Sr. königl. Hoheit des Prin⸗ 
zen von Preußen der Parade unter den Linden bei. Se. königliche 
Hoheit der Prinz Friedrich Karl machte vor dem Beginn derſelben 
Ihren königlichen Hoheiten dem Prinzen von Preußen und den übri⸗ 
gen hohen Herrſchaften feine Abſchiedsbeſuche und reiſte Mittags 1 Uhr 
nach Deſſau. Se. königl. Hoheit gedenkt bis zum 1. Juni bei ſeiner 
erlauchten Gemahlin in der herzoglichen Familie zum Beſuch zu ver⸗ 
weilen und alsdann wieder nach Potsdam zurückzukehren. — Der 
Ober⸗Präſtdent der Provinz Brandenburg, Staatsminiſter Flottwell, 
iſt von feiner Reife nach dem Nieder⸗Oderbruch zurückgekehrt. — Der 
Finanz⸗Miniſter Herr v. Bodelſchwingh iſt von Hamburg hier wie⸗ 
der eingetroffen. — Der Vertreter Brafiliend am hieſigen Hofe, Che: 
valier v. Araufo, welcher ſich vor einigen Tagen an den Hof nach 


Kopenhagen begab, iſt heut Früh von dort wieder nach Berlin zurück⸗ 


gekehrt. Geit.) 
Potsdam, 22 Mat. Wenngleich bie Geneſung Seiner Mafe: 
ſtät des Königs in einem entſchiedenen Fortſchritte begriffen iſt, fo has 
ben doch die Leibärzte ſetzt, wo es ſich um die Feſtſtellung einer Som: 
mer⸗Kur für Allerhöchſtdenſelben handelt, die Berufung eines ärztlichen 
Beiraths für wünſchenswerth erachtet und find in Folge deſſen die Di: 
rektoren der mediziniſchen Kliniken: Geheimer Medizinal⸗Rath Dr. 
Romberg in Berlin und Geheimer Medtzinal⸗Rath Dr. Frerichs 


in Breslau, zu einer Berathung hierher eingeladen worden. (St.⸗Anz.) 
Jänkendorf in der Oberlaufig, 18. Mal. [Entbindung.] 


Heute wurde hierſelbſt, wie die „N. Pr. Z.“ meldet, die Gemahlin des 
Fürſten Heinrich LXXIV. Reuß⸗Köſtritz, geb. Gräfin zu Stolberg⸗Wer⸗ 
nigerode, von einer Tochter glücklich entbunden. 


Deutſchland. 

Frankfurt, 20. Mai. Die Nachricht Ihrer Korreſpondenz aus 
Holſtein, daß Daͤnemark zu der im September l. J. bevorſtehenden 
Infpieirung der Bundes⸗Kontingente die in Holſtein garni: 
ſonirenden däniſchen Truppen zur Muferung ſtellen wolle, hat hier 


in diplomatiſchen Kreiſen aus einem beſondern Grunde Intereſſe erregt. 


Man unterhält ſich nämlich ſeit einigen Tagen von der Wette zwi⸗ 
then einer dem Bundestage naheſtehenden Perſönlichkeit 
und einem auswärtigen Diplomaten. Folgende zwei Sätze werden 
von dem letzteren behauptet, von dem erſteren beſtritten: 1) Zu der 
von der Militär-Kommiſſton beantragten Beſichtigung der Militär⸗Kon⸗ 
tingente werden die zu inſpizirenden Kontingente von Luxemburg und 
Limburg, von Holſtein und Lauenburg an dem zu bezeichnenden Sam: 
melplage nicht erſcheinen; 2) die muſternden Generale, die Militär- 
Kommiſſion, der Bundestag, die Regierungen und die Armeekorps 
werden ſich dabei beruhigen. Es ſoll ſich bel dieſer eigenthümlichen 
Wette um eine namhafte Summe handeln. In den näherſtehenden 
Kreiſen begreift kaum Jemand, daß der deutſche Diplomat die Summe 
für die negative Auffaſſung einzuſetzen gewagt habe. Die vorhin 
erwähnte Nachricht Ihres Blattes iſt nicht geeignet, dieſes Erſtaunen 
zu vermindern. (Koln. 3.) 
Frankfurt a. M., 20. Mai. Der bei dem deutſchen Bunde 
beglaubigte franzöſiſche Geſandte, Graf Monteſſuy, iſt früher, als 
es bei ſeiner neulichen Abreiſe geheißen hatte, von Paris nach Frank⸗ 
furt wieder zurückgekehrt, indem er ſchon vorgeſtern hier wieder an⸗ 
langte. In gut unterrichteten Kreiſen wird es als ziemlich gewiß an: 
genommen, daß die Reiſe des Grafen Monteſſuy nach Paris durch die 
bei dem Bunde ſchwebenden Verhandlungen bezüglich der in der hole 
flein = lauenburgiſchen Verfaſſungsangelegenheit nunmehr zu faſſenden 
Beſchlüſſe veranlaßt war. Auf Seiten des Tuilerien-Kabinets ſcheint 
in der That eine gewiſſe Neigung beſtanden zu haben, im Intereſſe der 
däniſchen Vorſchläge eine Meinung kund zu geben, als dieſe an den 
Bund gelangten; man unterließ dies wohl deshalb, weil einige Son: 
dirungsverſuche einen Mißerfolg in ſichere Ausſicht ſtellten. Es würde 
deshalb auch nicht zu erwarten ſein, daß Graf Monteſſuy jetzt in Paris 
die Weiſung erhalten hätte, einen Schritt in der angedeuteten Richtung 
zu thun; er würde, wenn er einen ſolchen unternähme, noch weniger 
als früher auf einen Erfolg rechnen können. (L. Z.) 
Hamburg, 21. Mal. [Eiſenbahn⸗Unfall.] Der von Köln 
direkt nach Harburg gehende Güterzug gerieth am Donnerstag Nach⸗ 
mittag um 43 Uhr, nachdem er ſo eben den Bahnhof von Winſen 
a. d. Lühe verlaſſen hatte, bei einer Weiche von den Schienen. Von 
den neun Wagen des Zuges wurden acht hoch auf einander gethürmt 
und gänzlich zertrümmert. Der letzte Wagen erlitt ſtarke Beſchädigun⸗ 
gen; eben ſo auch die beiden Lokomotiven, welche den Zug führten. 
Von den Beamten, welche denſelben begleiteten, erlitt nur ein Lokomo⸗ 


tipführer Verletzungen, dem Vernehmen nach, jedoch nicht lebensgefähr⸗ 


licher Art. Er ſoll, von der Lokomotive hinunterſpringend, in eine 
Vertiefung gefallen ſein, auf welche der Tender ſtürzte, ſo daß er durch 
Ausgrabung befreit werden mußte. Die Bahn ſoll durch den Unfall 
an dieſer Stelle ſtark zerſtört fein. Geit.) 


Oeſterrei ch. 

Wien, 23. Mat. 15 se 
Ethem Paſcha, nachdem derſelbe dem Sultan über feine letzte Mif: 
fion in Serbien Bericht erſtattet hat, feine früheren Funktionen im Rathe 
des Tanſimats wieder angetreten hat. 

Unter Einem wird uns mitgetheilt, daß man die Frage wegen der 
Donaufürſtenthümer als prinzipiell gelöſt betrachten darf. Gu⸗ 
tem Vernehmen nach ſollen die Hospodare für die Moldau und Mal: 
lachei künftighin lebenslänglich ernannt werden. Hinſichtlich der Wahl 
ſoll das bisher geltende Syſtem beibehalten werden, dem zufolge die 
Wahl von den Boſaren des Landes vorgenommen und ſodann der 
Pforte zur Beſtätigung vorgelegt werden wird. 

Die hier in Wien tagende Donau ⸗Uferſtaaten⸗Kommlſſlon 
hat, da einige Mitglieder derſelben abweſend find, ihre Sitzungen un⸗ 
terbrochen. Unter Anderem erwartet man dle Ernennung eines neuen 
Kommifjärd für Serbien, da der bisherige Delegirte, Herr Kriftie, 
zum Senator ernannt worden iſt und ſich nach Belgien begeben hat. 

Frankreich. 

Paris, 19. Mai, Die Vorſtellungen wegen Montenegro's bei 
der Pforte haben daſelbſt eine wider Erwarten ſchnelle Nachgiebigkeit 
hervorgerufen, und die in diplomatiſchen Kreiſen vorhandene Beſorg⸗ 


Redakteur und Verleger; C, Zäſchm ar in Breslau. 


Aus Konſtantinopel wird gemeldet, daß]! 


1148 
niß, daß Oeſterreich eine ſolche Einmiſchung nicht dulden und daß es 
dann zu ernſten Konflikten kommen werde, hat ſich nicht beſtätigt. Es 


blieb der Pforte aber auch nichts Anderes als Nachgiebigkeit übrig, 
da Frankreich und Rußland dieſelbe mit der Souveränetäts⸗Erklärung 


von Montenegro bedrohten. England ging nicht ſo weit, ſondern blieb] ha 


bei feinem Vorſchlage, die Angelegenheit durch eine Kommiſſion zu er: 
ledigen, ſtehen, und Preußen verwandte ſeinen Einfluß, um überhaupt 
der Pforte die Gefährlichkeit und Nutzloſigkeit des Widerſtandes be⸗ 
greiflich zu machen. Die türkiſche Regierung hat in ihrem feinen In⸗ 
ſtinkte nachträglich das Gefährliche erkannt, durch eine europäiſche Kom: 
miſſton ihre inneren Angelegenheiten ordnen zu laſſen, und Fuad Paſcha 
iſt in Separat⸗Erörterungen mit den einzelnen Bevollmächtigten einge⸗ 


gangen, um fie in Betreff der montenegriniſchen Angelegenheit zufrieden 
zu ſtellen. (K. Z.) 


— —-— — jc 

= Breslau, 23. Mai. Se. Excellenz der Wirkliche Geheime 
Ratb und Ober⸗Präſident, Freiherr von Schleinitz, iſt geſtern Abend 
von der Reife nach Oberſchleſten wieder hier eingetroffen. 


Breslau, 22. Mai. [Sicherheitspoll el] Geftohlen wurden: Tauen⸗ 
zienſtraße Nr. 63 ein ſchwarzes Thibetkleid, Fig en Kleid mit rothen 
Bla ſchwarzen Streifen, ein wollenes Kleid mit braunem Grund und bunten 

umen und ein wollenes Umſchlagetuch, Geſammtwerth circa 18 Thlr.; Son⸗ 


e, ein rothes und 
ein gel aar Strümpfe, ein Paar ſchwarze Damenzeugſtiefeln 
und ein Halsband von Granaten, Gefammtwerth 760 — ar Eliſabetſtr. Nr. 14 
ein Paar ae und 2 Thlr. 20 Sgr. baarı Geld; Neue⸗Taſchen⸗ 


nenſtraße Nr. 14 eine ſchwarz⸗ und graufarbene Frauenſach 
25 Halstuch, desc 0 5 


ſtraße Nr. I ein Frauenunterrock von rolhem Parchent; Roßmarkt Nr. 7. 8 ein 
ein meſſingener Mörſer; Seminargaſſe Nr. 6 ein rohes Tiſchtuch, zwei weiße 
Handtücher, eines davon gezeichnet in ſchwarz J. W., zwei Mannshemden, eines 
di W. gezeichnet, ein Frauenhemde und ein Paar geſtrickte Unterbeinkleider, 
etztere 6 R.; Weidenſtraße Nr. 14 eine ſilberne zweigehäuſige Taſchenuhr 
mit deutſchen Zahlen nebſt einer Perlenkette; Junkernſtraße Nr. 23 ein Um⸗ 
ſchlagetuch mit weißem Grund und rothen Blumen, zwei weiße Tafchentücher 
und 1 Tulr. 15 Sgr. baares Geld; einer Dame, während ihrer Anweſenheit in 
der St. Maria⸗Magdalenenkirche aus der Taſche ihres Kleides, ein Portemonnaie 
mit 34 Thlr. Inhalt. f 
85 unden wurde: Ein Schlüſſel. 
erloren wurde: Ein Portemonnaie mit Geld. 

Angekommen: Oberſt N aus Danzig, Se. Durchlaucht Fürft 
Metſcherski mit Gefolge aus Petersburg. Ihre Durchl. 5a r yron 
mit Gefolge aus Poln.⸗ BU, Staatsrat Bollipoff mit Familie aus 
Cesmanz Oberſt Lieutenant Weſtrin aus Warſchau. Oberſt⸗ Lieutenant 

osmann aus Berlin. General Graf Morawski aus Lubonta. Königl. 
Kammerherr und Rittergutsbeſ. Baron v. Hohberg mit Frau u) 18480) 


Kattowitz, 22. Mal. Seit geſtern Abend hat unfer zwar 
ehr lebhafter, aber doch friedlicher Ort ein ganz kriegeriſches Aussehen 
bekommen, indem nämlich mit dem geftrigen Abendzuge unter dem Be: 
fehl eines Hauptmanns ein Detaſchement Jäger aus Breslau hier ein⸗ 
traf. Die Beſtimmung deſſelben if, die in unſerer Nähe feit eini⸗ 
ger Zeit geſtörte Sicherheit des Eigenthums wieder herzuſtellen. In 
Folge deſſen begab ſich daſſelbe auch ſofort nach ſeiner Ankunft (Abends 
halb 9 Uhr) nebſt einigen Gensdarmen nach feinem etwa 1 Meile 
von hier entfernten Operationsplatz, in die Gegend von Idahütte, der 
Hauptniederlage der Diebe, woſelbſt die Jäger in dem waldigen Ter⸗ 
rain die ganze Nacht patrouillirten. e 

Lelder wurde dabel ein aus der Arbeit kommender Bergmann, 
weil man ihn für einen der Räuber hielt, zu welcher Annahme der⸗ 
ſelbe durch fein Benehmen viel Veranlaſſung gegeben haben ſoll, ger 
ſchoſſen. Heute Morgen nach 8 Uhr iſt derſelbe ſeiner Wunde erlegen. 

Da die Ankunft der Zäger-Abtheilung den hieſigen Grundbeſitzern 
erſt geſtern im Laufe des fpäten Nachmittags bekannt gemacht wurde, 
ſtieß die Einquartirung auf mancherlei Hinderniſſe, deren Grund aber 
vielfach auch darin zu ſuchen iſt, weil militäriſche Einquartirungen hler 
ſehr ſelten vorkommen und die hieſigen Einwohner mit ihren Verpflich⸗ 
tungen in derartigen Fallen deshalb ſehr wenig vertraut ſind. 


Berlin, 22. Mai. Die Stimmung war heute für Spekulations⸗Effekten 
im Allgemeinen nicht günftig, und die Geſchäſtsſtille hatte eher wieder zuge: 
nommen. Bedeutendere Umſätze, die ſtattfanden, erfolgten nur zu weichenden 
Courſen und unter anſehnlichen Schwankungen. Es war dies beſonders bei 
den wiener Spekulationspapieren, Kredit und Staatsbahn der Fall. Andere 
Effekten von gleicher Börſengeltung blieben feſt, aber bei Mangel an Abgebern 
u bel 15 de 15 eig Kaufluſt, die über die letzten 
Courſe n mausging, ge os. 1 

Oeſterr. Roebitollier at er in der Mitte der Börfe vorbetochenb um 
1% auf 114% gewichen, ER ten ſich aber wieder um % auf 1 5 Die 
letzte wiener Depeſche kam erſt nach Schluß an, fo daß fie auf die Börſe ohne 
Wirkung blieb; es war daher zuletzt nur 114% zu N Inhaber hielten 
meiſt auf 114%. Genfer waren um 4 auf 68% gewichen, ſcgalen aber 
u 6860 gefragt. Deſſauer dehaupteten den niedrigeren geſtrigen Schlußcours 
von 53%. nder wurden meiſtens 7 “ beſſer mit 69 bezahlt, 68% blieb 
immer zu bedingen. e e und darmſtädter waren auch 
eute 1 — Regſamkeit. 840 erſtere waren 4, für dieſe & unter den geftrigen 

P zu 102 und 97 Käufer, aber keine Abgeber. Für berliner Hans 
del wurde der geſtern geforderte Preis (79%) heute bet einem mäßigen Poſten 
bewilligt. Norddeutſche, die ſchon geftern, nachdem große Poſten mit 82% ums 

angen waren, ſich auf 82% gedrückt hatten, waren heute zeitweiſe zu dieſem 
Cure nicht anzubringen, bis am Schluſſe Aufträge zu 82, unausgeführt 
bleiben mußten. g 

Distonto⸗Bank⸗Aktien gingen nur in mäßigen Poſten, je nach vorhandenen 
Aena Aufträgen, 8 - 

ſſeltengattung heute wie ſeit langer Zeit unthätig. Während preuß. Bankan⸗ 
theile And, höher mit 140 etwas gehandelt wurde, dazu aber übrig blieben, 
gingen Welmariſche 1% % herabgeſetzt mit 97 um, und für Braunſchweiger 
wurde 15 mehr (104,7) vergebens gebbten. Hannoverſche wichen um Y_% 
auf 97%, u Thüringer blieb 74 zu machen, für Darmſtädter 88%. Von 
Privatbanken war auch heute nur für Poſener und Königsberger (zu 84½ für 
die onen, zu 85 für die letzteren) Frage, es fehlten aber A geber; die ande⸗ 
ren blieben ſämmtlich W g 1 

Unter den Eiſenbahnaktien waren dſterreich. Staatsbahn⸗Aktien, wie ſchon 
erwähnt, in einer ſehr ſchwankenden Bewegung; 10 drückten nd um ich Thl. 
auf 175, erholten fi aber am Schluſſe auf 1754. Auch 
verkehrten nicht ohne Lebhaftigkeit, aber zu rg a 

AR, zu 68½ und 68, zu 67% nur pro Juni fix. 
lebtem Umfatz und bei namhafter Coursſteigerung, die 13 a 
waren Aachen-⸗Maſtrichter. 
eine Dividende von 1 % (andere Angaben ge 


be⸗ 
tellt, 
t und 


Abe, ppeln:Tarı 
Ibft für Brieg⸗Neiſſer 
ungen. 
1 — 95), 
or n 
N 


Feuer⸗Verſicherungen: Aachen⸗Münchener 
Borufia — — agdeburger 
210 Gl. Stettiner National: 104 Gl. Schlee 100 Br. Seipaiger 
600 Br.“ Küdverfiherungs-Aktien: Aachener 400 Br. Kölniſche 98 Br. 
Allgemeine Eiſendahn⸗ und Ledensverſich. 95 Gl. Hagelverſicherungs⸗Attien: 
Berliner — — Koölniſche 98 Gl. Base 2001 50 Br. Ceres — — 

erungen: Berliner Lands u. Waſſer⸗ 29) Br. rippina 127 Gl. 
€ zu Weſel 210 Br.“ Lebens⸗Verſicherungs⸗Aktien: Berliniſche 


höher oder niedriger um, die Spekulation war in dleſer P 


Dua von Graß, Barth u. Comp. (2, Friedrich) in Breslau. 


bahn Aurea 105 GL, beburger 100 Br 210% 
ahrts⸗Aktien: rter 1 r. 5 Och 
eg e e u e, d. bs. . 
3 2 au r. 2 
e Die mit einem Stern berſahenen Attien werden incl, Dividenbe 185 


ndelt. 

Der Geschäftsverkehr war etwas lebhafter und mehrere Bank u 
Aktien, für welche ſich Begehr zeigte, wurden höher Pie — 8 (pi 
Hütten⸗Aktien kam etwas a 62%, % zu Anfang der Börſe jum Vat e 
trafen mehrfache Kaufaufträge ein, welche jedoch nicht mehr befriedigt 


konnten, da ſich nur zu merklich höheren Preisen fernere Abgeber zeigten. 
Berliner Börse vom 22. Mai 1858. Hz 


Fonds- und Geld-Course. Niederschlesische. 4 


dito Pr. Ser. I. II. 4 
Freiw. Staats-Anl. . 4 100% 6. dito Pr. Ser. III.) 4 
Staats-Anl. von 1850 4½ 100% ba. dito Pr. Ser. IV. 
dito 1852412110015 ba. 
1853 93 ba. 


Niederschl. Zweigb. 4 


dito 2 Nordb. (Fr.-Wilb,) 4 
dito 1854141411004, ba. ito Prior 4 
dito 185504½J100%½ bs. Oberschlesische A. 
dito 1856/41, 100 % ba. dito B. 
dito 1857/42 100% ba. ©. 
Stastse-Schuld-Sch. . 3½%83 ½ ba. „ K. 
Präm.-Anl. von 1855/3 ½% 114 % ba. B. 
Berliner Stadt-Obl. 4½ 01 bz, N — 


Kur- u. Neumark. a — * 


Prior. 


ä Pommersche 3 2 
Posensche . . 44 99 5 Oppeln. Tarnowitzer 4 6. 
dl do 387 ½ 6. Abe. Walk. (St-V.) 4 
= ‘Schlesische .. 3 ½% 86% 6. dito Prior. I. . 6 
[Kur- u. Neumärk. 4 92% ba. dito Prior. II.. 5 
Pommersche . 4 91% bz. dito Prior. III. 5 
= Posensche . 4 1 ½ B. Rheinische 4 
5 Preussische .. 4 ff ½ B 
Westf. u. Rhein.|4 93½ G. 
3 Sächsische ...|4 |934, B. .. * 
Schlesischo . 4 194, 0. Rubrort-Crefelder . 3 
Friedrichsd'or . -I, ba. dito Prior. I. . 4% 97 6 
Louisdor r —/109% bs. u G. dito Prior. II.  — — — 
Goldkronen . - 9. 5% ba. u. G. ] 


Stargard-Posener .' 


Ausländlsoh» Fonds. dito Prior 4 


Oesterr. Metall. 8 79%, G. 
dito 54er Pr.-Anl.4 10% B 


dito Nat.-Anleiheld 81 ½ u. % bz. i — . 4 
Ruse.-engl. Anleihe |$ 100 2 ba. dito III. Em. 
dito 5. Anleihe %s [103% G. dite IV. Em. 
do. poln. Sch.-Obl. 4 484 bz. Wuünelme- Bahn 
Poln. Pfandbriofo 44 dito ‚Prior, . 44 
dito III. Em. 4 80% B. dito III. Em. . 1 — — — 
Poln. Obl. 4 500 Els 66% B. | _dito Prior Stamm — — 7 
dito 1 200 Fr. 41 6 Prouss. und ausl. Bank-koties 


4 200 Fl. —21½ 6. 
Kurbess. 40 Thlr. b. 
Baden 38 FI. — 30 B. 


Prouss. Bank-Anth. 41413914 G. ' 
Berl. Kassen-Verein4d |— — — 
| Braunschw. Bank . 4 04 

| Weimarische Bank * 


Aotlon- Course. 
Aachen-Düsseldorf. 3% 81½ ba. 
Aachen-Mastrichter 4 37 . 33%, bz. 
Amsterdam-Rotterd. 4 67 G. 
Bergisch-Märkische. 4 |79 h. 

1 i 5 102 ba. 
Luxemburger „ 
Darmst. Zettelbank 


dito Prior 
Berlin-Hamburger . 
dito Prior 


Dessauer 
Jassyer 
OVesterr, * 
Genfer 80 
Dise.-Comm.-Anth. . 
Berl, Handels - Ges. 


dito Lit. Oo. 
dito Lit. Db. 
Berlin-Stettiner . . . 
ito Prior. 4 
Broslau- Freiburger. 


to neueste . 
Kölo-Mindener . . 


dito IV. Km. 5 
Düsseldorf-Elberf. 4 —— — I Hamburg 
Frans. St. Kisenbabn. b ö ba. 

dito Prior 3 267 B. 
Ludwigeh.-Bexbach.4 142½ G. 
Magdeb.-Halberst. .4 104 B. 
Magdeb.-Wittenb, 4 135 B. 
Mainz-Ludwigsh. A. 

di dito C. 


tm 
Mecklenburger 4 
Münster-Hammer : 4 
Neisso-Lrieger , . 4 |67 bz. % ba. 
Neustadt · Weissenb. 4 |— — — Rre ST. I10s%, be. 


— — 


D 2M. 719% be 
Pe, % N. 96 ½ ba. "WE 
ee 1 M. 101% ha. 


— — 


Fa 


10 nete, 50 bz. 
15 


gen loco 
r. Glo. 3) 


ber 


Berlin, 22. Mai. Weizen loco 50—68 Thlr. 
3014 Ile, Pai, Fun 39% 115 Ahle, be, und Be. 
uli 36—35 es Thlr. bez. und Gld., 36% Thlr. 
364 —36% Thlr. bezahlt und Gld., 36% Thlr. Br., September ⸗ 
3737 Thlr. bezahlt und Gld., 37% Thlr. Br. 

Gerſte große loco A Thlr., Heine 32—34 Thlr. 


an ae 27 re r. 
öl loco 15%, Thlr. Br., Mai 15%, —15% Thlr. bez., 15 ( 
15% Thlr. Ode, Male Juni 15% Thlr. Braabit ud Bir 115 Ak. 
Septbr.⸗Oktober 15% — 2 Thlr. bez. und Bld. 15% Thlr. Br. 
Pr ic loco 194 5 Bi 1 n 
piritus loco 17 lr. bez., Mai⸗Juni 17 lr. bez., 171 
Br., 17 5 5 Gld., uni 175 A i he ie Ve, 177 
Gb., Jull⸗Auguſt 17%—17% hie. bez., 18 Tölr. Br. 17% Thir. Ol, 
er 7 loco unverändert, Termine behauptet. —Nüböl feſt und! 
Spiritus loco & Thlr. beſſer, Termine ohne weſentliche Preisänderung 


3575 N 
r., Juli⸗ 


Hopf. 64 

Tal. Be, 

Thlr. bez., Anmeld 

r. bez., 82pfd. pr. Mai⸗Juni 34 Aan Thlr, bezahlt 
an Br. r. bez., pr. Sep 


r. 
pr. 75pfd. 35 Thlr. bezahlt. 
2% Bi be. 


n 
pid. 27 
„* je ir 
eutiger Landmarkt. Wei 5-64 Tblr. Roggen 34-39 # 
Gerſte 32—34 Thlr. Hafer 26—28 Thlr. Erbſen 48—56 Thlr. rl 
Nüböl feit, ooo 15 Thlr. Br. pr. Mai 15 Thlr. Br., 14% Thlr. 

pr. Juli⸗Auguſt 15 Thlr. Gld., pr. Auguſt⸗September 15% Thlr. begab 
Gld., pr. September »Dftober 15% Thlr. t und Gld., 15% Thlr. % 
Spiritus behauptet, loco ohne Faß 20% % bezahlt pr. Mal 
29% Gld., pr. Juni⸗Juli 20% % ld. 20% % Br., pr. 0 


% ih. | 
19% % Br, 19% % Gld., pr. l 10 1 
de Bienen De 18% . rag; 4 bez 


G 
Weizen 71-75 Sgr., 
ner⸗Weizen 54—56—58—60 Er — Roggen 38—40—41—42 
3437 Sgr. 30—32—33.—34 Fon 
6062. Sgr., Futtererbſen 8 50 54 Sgr., | 
en even Sgr., weiße Widen 52—54—56—58 Sgr. n 
u . 
Winterraps 104-107—19—111 Sgr., Winterrübſen 90— 
98 Sgr., Sommerrübſen Sgr. nach Qualität. FB» 
Rothe leeſaat 1541 Thlr., weiße 15—1 
18 Thlr., Thymothee 12131314 Thlr. nach Qualität. 


Theater⸗ Repertoire. pi 
n der Stadt, BLM 


Dinstag, den 25. Mai. i Abonnement. Be 
e DSSETT See = 
„und letzte r königl. * 
Ney: „Lucia von Lammermoor.““ 12 Oper in 3 zul 


Salvatore Cammerano. Muſik von Donizetti. 
Edgard, Hr. e zu — ee 
1 “ 

n — da des ZOÄWIERRTE, 


instag, 25. Mul gehobenem Abo „ünchhe, _ 
Poſſe mit Öefang in 3 2 — Kaliſch. Muſik von 2 Hau 


